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Vorwort

Dies ist ein Buch für zwei. Zwei wie Pech und Schwefel, wie Bonnie und 

Clyde, Caesar und Cleopatra, Sherlock und Watson, Ernie und Bert, 

Hanni und Nanni, Sam und Frodo, wie Marc-Uwe und das Känguru ‒ 

zwei wie du und der Mensch, an den du gerade denkst.

 Oft kommt die Zeit zu zweit im Alltag zu kurz, beschränkt sich 

darauf, dass man am Abend erschöpft gemeinsam vor dem Fernseher 

einschläft. Ein geplantes Treffen wird immer wieder aufgeschoben, um 

dann endlich einmal »wirklich« Zeit füreinander zu haben. Wer etwas 

ganz Besonderes verschenken möchte, sollte einmal den Terminkalen-

der in der Tasche stecken lassen und sich spontan Zeit für Gemeinsam-

keit nehmen: für die ersten Scillablüten auf dem Lindener Berg, einen 

Sommerabend an der Ihme, einen Herbstspaziergang in der Eilenriede 

oder Eislaufen auf dem Maschsee, wenn er einmal zufriert.

 Erinnerungen an schöne gemeinsame Momente sind die kostbars-

ten Schätze (die ganz nebenbei auch sicher sind vor Einbrechern). Um 

gemeinsam Schönes und Unvergessliches zu erleben und Kraft für den 

Alltag zu tanken, bedarf es nicht unbedingt einer großen Reise. Es 

reicht, einfach mal vor die Tür zu gehen, besonders in einer so grünen, 

kulturell vielfältigen und in manchem auch etwas eigenwilligen Stadt 

wie Hannover mit skurrilen Skulpturen und mit einem Gully, aus dem 

Jazzmusik erklingt.

 In diesem Buch werden 85 Orte in Hannover vorgestellt, die sich 

für Erlebnisse und Aktivitäten zu zweit eignen. Die liebenswerte und  

vielseitige Stadt bietet nahezu unerschöpfliche Möglichkeiten, gemein-

sam Zeit zu verbringen.

 Hannoveraner kann dieses Buch dazu ermuntern, die eigene Stadt 

immer wieder aus ganz verschiedenen Perspektiven zu erleben. Für 

alle, die nicht aus Hannover kommen, lohnt sich ein Tagesausflug 

natürlich auch: Von Celle, Hildesheim oder Braunschweig aus dauert 

eine Zugfahrt nach Hannover weniger als eine Stunde. Von Bremen, 

Göttingen und Bielefeld aus sind es etwa anderthalb Stunden. Und 

auch so manche Wuppertalerin hat schon erstaunt festgestellt, dass 

Hannover durchaus eine Städtereise wert ist.



Einander Orte zeigen

Welche Lieblingsorte habt ihr in Hannover, und welche Orte mögen 

wiederum eure Lieblingsmenschen besonders? Seid ihr schon  

einmal losgezogen, um sie euch gegenseitig zu zeigen? Es macht 

Spaß, die Stadt einmal mit den Augen des anderen zu sehen.  

Im Historischen Museum hängen plötzlich nicht mehr nur alte Kleider,  

wie man es vom Schulausflug in der vierten Klasse in Erinnerung hat.  

Die über hundert Jahre alten Fahrräder, für die der Freund  

sich interessiert, sind faszinierend und die aktuelle Ausstellung,  

die einen in den Bann zieht, hätte man ohne ihn nie gesehen.

Hast du schon einmal …

 … frühmorgens am Leinewehr in Döhren gestanden und dem 

Rauschen des Wassers gelauscht?

 … am Grab von Kurt Schwitters gestanden und dabei über 

Kopfhörer die »Sonate in Urlauten« gehört, gelesen von Schwitters 

selbst?

 … ein Konzert im MusikZentrum besucht?

 … eine Zeitreise gemacht mit einem Menschen, der vor über 

sechzig Jahren in Hannover aufgewachsen ist und dir Fotos zeigen 

kann, wie es hier früher aussah?

Wenn nicht,  
dann ist jetzt vielleicht der richtige Zeitpunkt dafür.

Der Unterschied zwischen Hannover  

und Anna  Blume ist,  

daß man Anna von hinten  und von vorne lesen 

kann, Hannover dagegen am besten nur von vorne. 

(Kurt Schwitters,  deutscher Künstler)
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Mit dem Fahrrad von 

Anderten bis Seelze
Fahrradtour am Mittellandkanal

Start: S-Bahnhof Misburg-Anderten  
Ziel: S-Bahnhof Seelze

»Fahrradfahren ist notwendig.« Das sagt zumindest der finnische 
Musiker und Komiker M. A. Numminen, und da kann man ihm 
eigentlich nur recht geben. Wer mit dem Fahrrad unterwegs ist, hat 
die Freiheit, an beliebigen Orten Pausen einzulegen und spontan kleine 
Abstecher zu machen.
 Für einen Fahrradausflug innerhalb der Stadt, der nicht durch 
Straßen, sondern durchs Grüne führen soll, ist es eine gute Idee, dem 
Mittellandkanal zu folgen. Er ist die längste künstliche Wasserstraße 
Deutschlands und verläuft quer durch Hannover. Wenn man wollte, 
könnte man dem Kanal über dreihundert Kilometer von der Oder 
bis an den Rhein folgen. Aber beginnen kann man ja erst einmal mit 
einem bescheideneren Vorhaben und vom Osten Hannovers, vom 
Bezirk Misburg-Anderten, bis nach Seelze, kurz hinter der Stadtgren-
ze im Westen, fahren. Diese Strecke ist besonders für einen Ausflug 
geeignet, wenn man von allem etwas möchte: Ost und West, Natur und 
Stadt und verschiedene Möglichkeiten, sich hier und da auch abseits 
der direkten Route zu bewegen.
 Die Rucksäcke oder Fahrradtaschen sind gepackt: Belegte Bröt-
chen, Kekse, Äpfel und Getränke sind die perfekte Verpflegung für 
einen Ausflugstag. Badekleidung und Handtuch solltet ihr auch nicht 
vergessen, wenn ihr unterwegs irgendwo ins Wasser springen oder die 
Kristall-Therme in Seelze besuchen wollt.
 Der Startpunkt sei einmal die Brücke Gollstraße in der Nähe des 
S-Bahnhofs Misburg-Anderten. Die Fahrt beginnt (mit Blick nach 
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Tipps fürs Fahrrad

 In Hannover ist fast jeder Ort mit dem Fahrrad gut 
zu erreichen. Oft ist man damit schneller am Ziel als 
mit dem Auto oder mit den öffentlichen Verkehrsmit-
teln. Umweltfreundlich ist es sowieso und außerdem ist 
Bewegung an der frischen Luft gesund und macht Spaß.

 Im Großraumverkehr Hannover ist die Fahrradmit-
nahme an Wochentagen zwischen 8:30 Uhr und 15 Uhr 
und ab 19 Uhr kostenlos möglich. Am Wochenende darf 
man das Fahrrad ganztägig kostenfrei mitnehmen. So 
kann man auch eine längere Strecke mit dem Fahrrad 
zurücklegen und auf dem Rückweg in die Bahn steigen. 
Oder ihr fahrt mit der S-Bahn in die Region und mit 
dem Rad weiter, zum Beispiel zum Steinhuder Meer.

 Wenn ihr eure Fahrräder nach einem Winter im 
Keller ausflugstauglich machen wollt oder ein Reifen 
platt ist, könnt ihr die Radstation 2 am Hauptbahn-
hof (Rundestraße 16) als eine Anlaufstelle nutzen. Die 
Fahrradwerkstatt ist an den Wochentagen sowie am 
Wochenende bis 23 Uhr geöffnet. Hier werden auch  
Fahrräder verliehen.

Westen) auf der linken Seite des 
Kanals. Die Strecke führt entlang 
einer grünen Uferlandschaft quer 
durch die Stadtteile Groß-Buchholz, 
Vahrenwald, Vinnhorst und Mari-
enwerder und lädt an vielen Punk-
ten zum Abschweifen vom direkten 
Weg ein. Über die Schierholzbrücke 
in Groß-Buchholz geht es über den 
Kanal. Von hier an fährt man auf der 
rechten Seite weiter bis Sahlkamp, wo 
sich ein kleiner Abstecher zum Mär-
chensee anbietet. Hier kann man die 
Fahrräder abstellen und um den See 

schlendern oder einfach eine Weile ausruhen und die belegten Bröt-
chen auspacken. Anschließend geht es auf dem kürzesten Weg über 
die Straße Holzwiesen oder durch den Stadtteil Vahrenheide zurück 
zum Kanal. Von hier führt der Weg weiter Richtung Vinnhorst. Wenn 
man an einem Samstag unterwegs ist, bietet sich vielleicht ein weiterer 
Abstecher in Brink-Hafen in das Trödellager Vintage Wonderland an. 
Hier kann man auf dem Vintage-Flohmarkt stöbern und den Platz, den 
der bereits verzehrte Proviant freigegeben hat, mit kleinen Schätzen 
auffüllen. Die Termine für den Flohmarkt werden übrigens auf Face-
book unter @vintagebythesea bekanntgegeben. Mit neuen Eindrücken 
geht es von hier aus weiter am Kanal Richtung Nordhafen, wo der 
Mecklenheider Forst dazu einlädt, abseits der Route Zeit im Wald zu 
verbringen. Oder steht euch der Sinn mehr nach einem Spaziergang 
in einem Landschaftsgarten? Dann folgt dem Kanal bis Marienwerder 
und zweigt an der Brücke Auf der Horst links ab, um den Hinüberschen 
Garten zu besuchen.
 Wenn ihr Lust habt, euren Ausflug mit einer Abkühlung oder einem 
Wellnessprogramm zu beenden, ist die Königliche Kristall-Therme in 
Seelze ein geeignetes Ziel. Der Schwimmbad- und Saunabereich hat je 
nach Wochentag abends bis 22 oder 23 Uhr geöffnet. Von hier sind es 
nur wenige Minuten bis zum S-Bahnhof Seelze, falls ihr nach so vielen 
Eindrücken auf dem schnelleren Weg wieder zurück in die Stadt wollt.
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Hochklettern  

und hinuntersausen
Rutsche am Peterskamp

30880 Laatzen  
ÖPNV: Haltestelle Laatzen Krankenhaus

Manchmal sind die Rutschen auf den Spielplätzen der Umgebung ein-
fach nicht lang und nicht aufregend genug. Drei, vier Meter einfach so 
gerade nach unten, womöglich noch auf einer stumpfen Rutschfläche? 
Langweilig! Heute soll etwas Aufregenderes her, ohne dass man gleich 
in einen Freizeitpark fahren muss. Also Fahrrad bereit machen, Was-
serflasche nicht vergessen, und los geht’s, vorbei an den Kiesteichen, 
durch Döhren und Wülfel entlang der Leine Richtung Laatzen. Der 
Peterskamp geht hinter dem Schwimmbad aquaLaatzium von der Hil-
desheimer Straße ab, ist aber auch von der anderen Seite zu erreichen, 
wenn man auf gleicher Höhe an der Leine entlangfährt (die Leinerand-
straße Richtung Süden bis zum Ende und dann an der Leine weiter 
durch die Masch).
 Von der Leineseite aus befindet sich die Rutsche auf der linken 
Seite, mitten im Grünen gegenüber einer Weide. Fahrräder abstellen, 
die Stufen zur Rutsche erklimmen und dann nach unten sausen! Hier 
kann man sich ein wenig den Wind um die Ohren wehen lassen, falls 
man nicht gerade Gummistiefel und Regenhose trägt. Die wirken auf 
einer Rutsche besser als jede Bremse, also weg damit!
 Die Rutsche am Peterskamp eignet sich als Ziel eines Fahrrad-
ausflugs oder als Zwischenstopp, zum Beispiel auf dem Weg zum 
Schwimmbad gleich um die Ecke. Aber vielleicht kommt man auch 
von der Rutsche gar nicht wieder los. »Nur noch einmal, ich meine: 
noch zweimal, okay?«


